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Aufrüstung im Drohnenzentrum

Innenminister eröffnet Drohnenzentrum in
Cochstedt bei Magdeburg

Von Benjamin Kirchhoff

Eine Granate klebt mit Panzertape an einer chinesischen Renndrohne. Dieser
fliegende Sprengsatz, den Alexander Dobrindt hier in den Händen hält, ist nicht
die gesuchte Angriffswaffe vom Leipziger Flughafen, sondern nur eine Attrappe
– Marke Eigenbau – am Stand des BKA bei der Eröffnung des Drohnenzentrums
in Cochstedt. 

Am 18. August eröffnete der Bundesinnenminister Alexander Dobrindt das
»Technologiezentrum Drohnensicherheit« am Flughafen Magdeburg-Cochstedt.
Symbolträchtig ist diese PR-Aktion vor dem Hintergrund des Drohnenvorfalls
am Flughafen Leipzig/Halle Anfang August. Dobrindt konnte bisher keine
Beweise für eine russische Beteiligung an dem mutmaßlichen Anschlag auf ein
ukrainisches Frachtflugzeug in Leipzig vorlegen. Doch für den Ermittler
Wolfram Mattar, Ansprechpartner am BKA-Stand, sei der Ukraine-Krieg mit
diesem Vorfall jetzt in Deutschland angekommen. Die Bundesregierung rüstet
ihre Drohnenarmee auf. Dafür nutzt sie das Drohnenzentrum in Cochstedt.
Private Rüstungsunternehmen erhalten hier die Möglichkeit, ihre Drohnen zu
testen, ebenso die Bundeswehr und die Polizei. Dobrindt spricht in seiner
Eröffnungsrede zwar nur von einer Verteidigungsforschung gegen
Drohnenangriffe. Bei den unterstützenden Partnernationen – Israel und Ukraine
– sind die Drohnen aber längst als Angriffswaffen anerkannt. 
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